
Planspiel  Börse:
Gesamtschüler  sind  richtige
Börsenfüchse
In der Kundenhalle der Hauptstelle der Sparkasse Bergkamen-
Bönen wurden am Donnerstagnachmittag die erfolgreichen Teams
beim Planspiel Börse aus Bergkamen und Bönen ausgezeichnet.
Bei diesem Wettbewerb erwiesen sich die Schüler der Willy-
Brandt-Gesamtschule als ausgesprochene Börsenfüchse.

Die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Planspiel
Börse.

Die  Stärkung  der  finanziellen  Bildung  ist  ein  wichtiges
Anliegen  der  Sparkassen  in  Deutschland.  Mit  dem  Planspiel
Börse fördern sie dabei auf spielerische Art und Weise die
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Aktienkultur.   Über  142.000  Schüler  und  Studenten  aus
Deutschland,  Frankreich,  Italien,  Schweden  und  Luxemburg
beteiligten sich an dem jährlichen Wettbewerb der Sparkassen.
Die  Teams  analysierten  über  zehn  Wochen  Aktienkurse  und
Wirtschaftsnachrichten  und  erweiterten  so  spielerisch  ihr
Finanzwissen.  Die  umsatzstärksten  Werte  waren  in  diesem
Wettbewerb  Nordex,  Aurubis  und  Lufthansa.  Im
Nachhaltigkeitswettbewerb  gehörten  die  Aktien  von  Cisco
Systems, BMW und Volkswagen zu den umsatzstärksten Werten.

Die  Willy-Brandt-Gesamtschule  war  diesmal  in  der  internen
Institutswertung gleich doppelt erfolgreich. Sie belegte bei
beiden  Wettbewerben  jeweils  den  ersten  und  den  zweiten
Platz. Sieger wurde die Gruppe „Aktienhaie“ der Willy-Brandt-
Gesamtschule  (Teamleiterin  Lara  Neubert).  Die  fünf
Schülerinnen und Schüler aus Bergkamen erzielten mit ihrer
Strategie einen Depotgesamtwert von 55.025,43  € und belegten
ebenfalls den 1. Platz in der Nachhaltigkeitsertragswertung.
Betreut wurde diese Gruppe von ihrer Lehrerin Dagmar Brücher.

Platz  2  in  der  Depotwertung  belegte  das  Team  „Black  and
White“, ebenso von der Willy-Brandt-Gesamtschule, mit einem
Depotgesamtwert  von  53.480,92  €  (Stalina  Arulmugansaibaba),
Lehrer: Ulf Hassel. Auch im Bereich Nachhaltigkeitswettbewerb
landete das Team „Black and White“ auf dem 2. Platz.

Den  3.  Platz  belegte  die  Gruppe  „Börsen  Wächter“  des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  (Maximilian  Becker)  mit
53.127,04  €  (Lehrer:  Matthias  Fahling).  Im
Nachhaltigkeitswettbewerb  kam  das  Team  „Fahlings  Bros“  des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  (Lehrer:  Matthias  Fahling)
auf den 3. Platz.

Die  bestplatzierten  Gruppen  wurden  von  der  Sparkasse
Bergkamen-Bönen mit Sachpreisen geehrt und werden natürlich
wieder  –  wie  in  den  Vorjahren  –  zu  einem  Besuch  in  ein
Fernsehstudio nach Köln eingeladen.



Bayer und Busemann gehören zu
den Besten im Westen
Die IHK zu Dortmund hat jetzt eine Publikation herausgegeben,
die  unter  dem  Titel  „Die  Besten  im  Westen“  beispielhaft,
herausragende Unternehmen der Region vorstellt. Die in dieser
Veröffentlichung  vorgestellten  Betriebe  machen  einmal  mehr
deutlich,  wie  attraktiv  und  leistungsstark  der
Wirtschaftsstandort  Westfälisches  Ruhrgebiet  ist.

Die  IHK-Veröffentlichung  zeigt
nachdrücklich,  dass  die  Region
überregional und international agierenden
Unternehmen ausgezeichnete und attraktive
Rahmenbedingungen  bietet.  Dabei  reicht
das Spektrum von Industrie über Handel
bis  hin  zu  Dienstleistungen  in  den
unterschiedlichsten Branchen. Bei Lektüre
dieser  Veröffentlichung  stellt  man
überrascht  fest,  wie  viele  namhafte
Unternehmen  in  der  Region  beheimatet
sind.

Dass auch Unternehmen aus Bergkamen zu den Besten im Westen
gehören  erfreut  auch  Bürgermeister  Roland  Schäfer  in
besonderer Weise. „Es ist schön zu sehen, dass es mit der
Busemann GmbH und der Bayer Pharma AG gleich zwei Unternehmen
aus  Bergkamen  unter  die  100  Top-Unternehmen  der  Region
geschafft  haben“,  stellt  Bürgermeister  Roland  Schäfer  mit
Genugtuung  fest.  „Dieses  Resultat  macht  wieder  einmal
deutlich, dass sowohl mittelständische Familienunternehmen als
auch  weltweit  agierende  Konzerne  in  Bergkamen  optimale
Produktions-  und  Standortbedingungen  vorfinden“,  so  der
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Bürgermeister weiter in seinen Ausführungen.

In ihrem Grußwort weist die IHK zu Dortmund aber auch zurecht
darauf hin, dass es in der Region Westfälisches Ruhrgebiet
sicherlich noch eine Vielzahl weiterer Unternehmen gibt, die
sich als Botschafter der Region verstehen dürfen. Wer einen
Blick in die Veröffentlichung werfen will, kann dies über die
Homepage der IHK zu Dortmund tun. Dort steht die Publikation
als PDF-Dokument zur Verfügung. Der Link befindet sich hier.

Sparkasse  setzt  auf  Offene
Immobilienfonds in Zeiten der
„Null“
Zu  einer  Vortragsveranstaltung  zum  Thema  „Offene
Immobilienfonds – Stabilität in Zeiten ohne Zinsen“ lud die
Sparkasse  Bergkamen-Bönen  in  die  Bergkamener  Sparkassen-
Hauptstelle  ein.  Die  Vorstandsvorsitzende  Beate  Brumberg
begrüßte die anwesenden Gäste und wies in ihren Eingangsworten
auf die wachsenden Herausforderungen an eine qualifizierte,
transparente und nachvollziehbare Kundenberatung bei Geld- und
Wertpapieranlagen in Zeiten der „Null“ hin.
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Info-Veranstaltung  zum
Thema  Offene
Immobilienfonds  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen

Null Zinsen, null Wachstum, null Inflation – Beate Brumberg
unterstrich die Wichtigkeit, den Anlegern neue Perspektiven
und individuelle Anlagelösungen aufzuzeigen, um ihr Erspartes
zukunftsorientiert und wertsteigernd anzulegen.

Den  Hauptpart  der  Veranstaltung  übernahm  Hendrik  König,
Vertriebsdirektor  der  Deka  Immobilien  GmbH.  Hendrik  König
stellte  zunächst  die  Deka-Gruppe  und  deren  Funktionen
innerhalb der Sparkassen-Finanzgruppe vor. Nach einem kurzen
Überblick  über  das  Angebot  der  Deka-Gruppe  referierte  der
Vertriebsdirektor über die Offenen Immobilienfonds der Deka
als  nachhaltige  und  zertifizierte  Sachwertanlage,  die  den
Anlegern Stabilität in Zeiten ohne Zinsen bieten soll. Dabei
unterstrich  der  Referent   das  wichtige  Zusammenspiel
ökologischer,  ökonomischer  und  sozialer  Aspekte  und  wies
insbesondere auf Chancen und Risiken bei der Anlage in Offenen
Immobilienfonds hin.

IKEA-Kunden  spenden  17.000
Euro für UNICEF und „Save the
Children“
Innerhalb von wenigen Wochen sorgten die Kundinnen und Kunden
von IKEA Kamen dafür, dass jetzt Spenden von 17.000 Euro an
UNICEF und Save the Children gegangen sind.

https://bergkamen-infoblog.de/ikea-kunden-spenden-17-000-euro-fuer-unicef-und-save-the-children/
https://bergkamen-infoblog.de/ikea-kunden-spenden-17-000-euro-fuer-unicef-und-save-the-children/
https://bergkamen-infoblog.de/ikea-kunden-spenden-17-000-euro-fuer-unicef-und-save-the-children/


Seit dem 1. November konnten bei IKEA in Kamen Kuscheltiere
gekauft und für kranke Kinder gespendet werden, die auf der

Kinderstation in Hamm behadelt werden. Insgesamt kamen so 250
Kuscheltiere zusammen, die von der Marketingabteilung von IKEA
Kamen an das Krankenhaus in Hamm übergeben werden konnten.

Diese  lokale  Spendenaktion  findet  bereits  zum  dritten  Mal
statt.  Schon  2014  konnten  sich  Kinder  im  Evangelischen
Krankenhaus  Hamm  über  die  Kuscheltiere  freuen.  Die
Spendenaktion ist ein Teil der Stofftierkampagne „1 € für
Bildung!“ bei der das schwedische Einrichtungshaus für jedes
verkaufte Stofftier 1 Euro an Save the Children und Unicef
spendet.

Allein bei IKEA in Kamen wurden so dieses Jahr über 17.000
Euro gesammelt. Seit Beginn der Initiative 2003 kamen weltweit
über 35 Millionen Euro zusammen.

Bäckerinnung  hat’s  geprüft:
Braunes Brot ist gut

Die Bergkamener Bäckerei Braune hat glänzend bei der Brot-
Qualitätsprüfung des heimischen Bäckerhandwerks  am 14. und
15. Januar abgeschnitten. Ihr Kürbisstück erhielt die Note

gut.

Die Bäckerinnung präsentiert ihre Spitzenbrote.

12 Bäckereien aus dem Kreis Unna und der Stadt Hamm hatten
sich den kritischen Prüfern gestellt. Innungs-Obermeister

Detlef Kunkel (2.v.l., Lippstadt) zog ein durchweg positives
Fazit die Veranstaltung: „Die Kunden und Verbraucher in
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unserer gesamten Hellweg-Lippe-Region finden überall in ihrer
Nähe einen wirklich ausgezeichneten Bäcker – das zeigen die

Ergebnisse des unabhängigen Qualitätsprüfers!“

Von den 52 getesteten Spezialitäten aus 12 teilnehmenden
Bäckereien im Kreis Unna sowie der Stadt Hamm wurden runde
38,5% mit „gut“ und sogar 36,5% mit „sehr gut“ (100 von 100

möglichen Punkten!) bewertet! Qualitätsprüfer Karl-Ernst
Schmalz (3.v.r.): „Eine Spitzen-Quote, die zeigt, wie

hochwertig die Brote hier in der Hellweg-Lippe-Region sind!“

Die Ergebnisse der aktuellen Qualitätsprüfungen (und von
Prüfungen aus zurückliegenden Jahren) können ab sofort auch im

Internet unter „www.brot-test.de“ nachgelesen werden.

Brötchen  aus  Oberaden
schmecken  auch  den  Fußball-
Weltmeistern
Vor einem Jahr hat die Bäckerei Braune ihre Produktion von der
Lünener Straße zum neuen Standort In der Schlenke verlegt. Die
Gelegenheit, in die Räume der ehemaligen Bäckerei Westermann
zu ziehen, kam gerade zur rechten Zeit.
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Flinke Finger formen den Teig für Puddingschnecken.

Denn  nachdem  das  Gründerehepaar  Marlies  und  Karl-Hermann
Braune die Geschäfte an Sohn und Schwiegertochter Stefan und
Anja  übergeben  hatte,  expandierte  der  Oberadener  Betrieb
Gewalt. 2008 waren es neben dem Stammhaus sieben Filialen,
heute sind es 14 plus zwei sogenannte „Kaltbetriebe“, die
Backwaren von Braune auf eigene Rechnung verkaufen. Zurzeit
befinden sich rund 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf
der Lohnliste der Bäckerei.

„Am  alten  Standort  war  dies  alles  nicht  mehr  zu  schaffen
gewesen“, erklärte Stefan Braune seinen Gästen, Bürgermeister
Roland Schäfer sowie Simone Krämer und Walter Kärger von der
städtischen Wirtschaftsförderung. Zum Schluss hätte man dort
praktisch rund um die Uhr in drei Schichten arbeiten müssen.
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Plätzchen  backen  mit  Kita-Kindern
und Schulklassen

Lebkuchenteig  wird
zurechtgeschnitten.

Am neuen Standort gibt es nicht nur mehr Platz. Braunes haben
jetzt auch Zeit, Schulklassen und Kindergärten zu sich in die
Backstube  einzuladen.  „Es  macht  richtig  Spaß,  den  Kindern
zuzusehen,  wie   sie  den  Teig  ausrollen,  die  Plätzchen
ausstechen und anschließend garnieren“, erzählte Anja Braune.
Sie leitete früher eine Intensivstation in einem Krankenhaus,
bevor sie in den Verwaltungsbereich der Bäckerei einstieg.
Jetzt  hat  sie  geregelte  Arbeitszeiten,  so  dass  sie  sich
zusammen mit den Großeltern um den Nachwuchs, Lina (5 Monate)
und Tim (8 Jahre), kümmern kann.

Stefan Braune legte erst jüngst zwei Sonntagsschichten ein.
Zusammen  mit  Bergkamener  Konfirmanden  stand  er  ab  4  Uhr
morgens in der Backstube, um Brot zu backen. Die wurden einige
Stunde später ganz frisch zu Gunsten  der Aktion „Brot für die
Welt“ vor bzw. nach den Gottesdiensten verkauft.

Oberadener  Familienbetrieb  ist  in
der Region verwurzelt
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Informationsbesuch  in  der
Bäckerei  Braune  (v.l.):
Anja  und  Stefan  Braune,
Karl-Hermann  und  Marlies
Braune  mit  Enkelin  Lina,
Bürgermeister  Roland
Schäfer  und  Walter  Kärger
von  der
Wirtschaftsförderung.

Anja  und  Stefan  Braune  sind  stolz  darauf,  einen
Familienbetrieb zu führen, der fest in der Region verwurzelt
ist.  Und  Wert  legen  sie  darauf,  dass  sie  weiterhin  ein
Handwerksbetrieb  sind.  Ihre  Backmischungen  werden  zwar
inzwischen auch durch einen Computer gesteuert. Die Rezepte
folgen aber immer noch den Familientraditionen.

Als der Bürgermeister und die Wirtschaftsförderer die Bäckerei
besichtigten, war das Brot längst gebacken und die vor Ort
hergestellten Brötchen-Rohlinge zu den Filialen gebracht. Doch
es waren immer noch zwei Bäcker damit beschäftigt gewesen,
Teig  zu  „Würsten“  zu  kneten,  um  sie  anschließend  in  die
Brezelform für Puddingschnecken zu bringen. Fast alles, was in
den Filialen verkauft wird, ist selbst gemacht. Es gebe nur
eine  Ausnahme:  die  Donuts,  berichtete  Stefan  Braune.  Sie
selbst herzustellen, käme viel zu teuer.

Zu den Filialen kommen übrigens noch bis zu 40 Großkunden.
Dazu gehört zum Beispiel das Restaurant von Turflon in Werl.
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Täglich werden fast 1000 Brötchen dorthin geliefert. Hinzu
kommen  Kuchen  und  Torten.  Ein  anderer  Stammkunde  ist  das
Sportzentrum  in  Kaiserau.  Wenn  nach  dem  Aufenthalt  dort
Sportler  wie  die  deutsche  Fußball-Nationalmannschaft  zur
Höchstform  auflagen,  liegt  das  vielleicht  aus  an  den
Frühstückbrötchen  „Made  in  Oberaden“.

Nicht  vergessen:  1.  Advent
ist  verkaufsoffen  in
Bergkamen
Nicht vergessen: Der 1. Advent ist verkaufsoffen in Bergkamen
– und zwar von 13 bis 18 Uhr.

Mit dabei sind Schnückel sowie
einige  andere  Händler  auf  dem
Nordberg,  Poco,  Berlet  und
andere Geschäfte im Stadtgebiet.
Da viele Bergkamener jetzt ihr
Weihnachtsgeld  erhalten,  bietet
sich so eine Gelegenheiten, sich
vor  Ort  nach  passenden
Geschenken  zum  bevorstehenden

Fest für die Lieben umzuschauen.

Einen  Tag  vorher  beginnt  die  Saison  der  Bergkamener
Weihnachtsmärkte – und zwar am Samstag, 29. November, ab 14
Uhr auf dem Gelände der Overberge Grundschule und ab 15 Uhr
auf dem Platz am Albert-Schweitzer-Haus in Weddinghofen. Am
Samstag und am Sonntag ist der alternative Weihnachtsmarkt der
Bergkamener  Künstlergruppe  „Kunstwerkstatt  sohle  1“  in  der
Ökologiestation geöffnet.
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Über die Termine der verkaufsoffenen Sonntag in 2015 muss erst
noch  der  Bergkamener  Stadtrat  in  seiner  Dezembersitzung
entscheiden.

Bayer ist in die Pädagogische
Landkarte  Westfalen-Lippe
aufgenommen worden
Bayer HealthCare in Bergkamen ist jetzt in die Pädagogische
Landkarte Westfalen-Lippe aufgenommen. Das in dem Unternehmen
Schülerinnen  und  Schüler  stets  wilkommen  sind,  wissen
natürlich die Schulen in Kamen und Bergkamen seit langem.

Unterricht  der  besonderen  Art:  Bayer-Auszubildende  helfen
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Schülerinnen und Schülern beim Anfertigen einfacher Werkstücke
aus Metall.

Unterricht findet in der Schule statt. Für junge Menschen gilt
dieser Grundsatz nach wie vor. Dabei es geht auch anders:
Biologie im Kompostwerk, Latein in der Klosterbibliothek oder
Chemie im Industriebtrieb. Innovative Lernbeispiele wie diese
fördert der Kreis Unna indem er sie in ein speziell dafür
eingerichtetes  Internetportal,  die  Pädagogische  Landkarte
Westfalen-Lippe,  aufnimmt.  Seit  Kurzem  ist  dort  auch  der
Bayer-Standort Bergkamen vertreten.

Grund dafür sind die vielfältigen Möglichkeiten praktischer
Wissensvermittlung, die das Unternehmen anbietet – unabhängig
von  Schulform  und  Jahrgangsstufe.  Selbst  Kinder  im
Vorschulalter können bei Bayer unter fachkundiger Anleitung im
Labor  experimentieren.  Auch  andere  Bereiche  der  Ausbildung
stehen interessierten Schülerinnen und Schülern offen. Feilen,
bohren und sägen in der Metallwerkstatt, filtern, trennen und
trocknen im Technikum, Schaltkreise in der Elektrowerkstatt
anfertigen – die Palette an Experimenten und handwerklichen
Tätigkeiten ist breit gefächert.

Viele Schulen im Umfeld des Bayer-Standorts Bergkamen nutzen
dieses Angebot bereits. „Es vergeht kaum eine Woche, in der
uns nicht mindestens eine Klasse besucht. Manche nutzen unsere
Räumlichkeiten sogar mehrere Tage hintereinander“, beschreibt
Ausbildungsleiter Karl Heinz Grafenschäfer die große Resonanz.
Insgesamt betreut die Bayer-Ausbildung durchschnittlich mehr
als 600 Schülerinnen und Schüler pro Jahr – die meisten von
ihnen aus Bergkamen und Umgebung.

Mit der Aufnahme in die Pädagogische Landkarte Westfalen-Lippe
hofft Grafenschäfer jetzt auch Schulen zu erreichen, denen
diese besondere Form des Unterrichts bislang nicht bekannt
war:  „Für  uns  ergibt  sich  dadurch  die  Chance,  noch  mehr
Jugendliche für Naturwissenschaften zu interessieren und ihnen
eine  realistische  Vorstellung  von  Berufen,  Abläufen  und



Tätigkeiten in einem modernen Unternehmen zu vermitteln.“

Neben  Bayer  sind  vier  weitere  Institutionen  in
 dieser  Pädagogischen Landkarte Westfalen-Lippe aufgenommen
worden: die Ökologiestation in Heil, die Stadtbibliothek, das
Stadtmuseum und der GWA-Wertstoffhof. Wer sich diese Landkarte
genau ansehen möchte, finden den Link hier.

Jugendarbeitslosigkeit  bis
2020 halbieren
Jugend ist Zukunft. Um jungen Menschen einen erfolgreichen
Start  ins  Berufsleben  zu  ermöglichen,  üben  alle
Arbeitsmarktakteure  im  Kreis  Unna  den  Schulterschluss.  Sie
verpflichten sich schwarz auf weiß, die Jugendarbeitslosigkeit
in jeder einzelnen Stadt und Gemeinde im Kreis Unna bis zum
Jahr 2020 zu halbieren.
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Landrat  Makiolla  und  zahlreiche  weitere  Akteure  sind  sich
einig  und  wollen  die  Jugendarbeitslosigkeit  bis  2020
halbieren.  Foto:  S.  Ersan  –  Kreis  Unna

Eine  entsprechende  Absichtserklärung  haben  Landrat  Michael
Makiolla und zahlreiche weitere regionale Akteure, die sich am
Arbeitsmarkt engagieren, sowie Bürgermeister der zehn Städte
und Gemeinden des Kreises in Bergkamen unterzeichnet.

Hintergrund des Zusammenschlusses und gemeinsamen Engagements
verschiedener  Institutionen  ist  die  Erkenntnis,  dass  die
Jugendarbeitslosigkeit  im  Kreis  Unna  trotz  positiver
Entwicklungen  auf  dem  Arbeitsmarkt  seit  Jahren  auf  einem
konstant hohen Niveau liegt. Aktuell haben rund 1.600 junge
Frauen und Männer keinen Job.

Die Absichtserklärung wurde
von  Landrat  Michael
Makiolla,  Harald  Küst  von
der Arbeitsagentur Hamm und
Vertretern  von
Institutionen  und  Kommunen
unterschrieben.  Foto:  C.
Rauert – Kreis Unna

Das  will  Landrat  Makiolla  gemeinsam  mit  den  regionalen
Akteuren in den kommenden Jahren ändern und greift dazu die
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Landesinitiative  „Mehr  Jugendliche  in  Arbeit  und
Beschäftigung.  Mit  Menschen  neue  Wege  gehen“  auf.

Auf  Basis  der  Absichtserklärung  werden  alle  Beteiligten
zusätzliche  Anstrengungen  unternehmen,  um  jungen  Menschen
zwischen dem 15. und 24. Lebensjahr gute Perspektiven für den
Einstieg ins Berufsleben zu bieten. „Wir wollen, dass diese
jungen Menschen schnell eine Ausbildung erhalten, darüber den
beruflichen Einstieg finden und der Arbeitslosigkeit so der
Nachwuchs  entzogen  wird“,  unterstreicht  Landrat  Michael
Makiolla.

Als Zwischenziel wurde unter anderem formuliert, die Zahl der
Schüler  ohne  Schulabschluss  zu  reduzieren,  das
Ausbildungsplatzangebot  auszuweiten  und  mehr  junge  Menschen
für eine duale Ausbildung zu begeistern.

Hintergrund: Neben Landrat Michael Makiolla haben Vertreter
folgender  Institutionen  die  gemeinsame  Absichtserklärung
unterzeichnet: Bezirksregierung Arnsberg, Agentur für Arbeit
Hamm, Jobcenter Kreis Unna, Trägerversammlung des Jobcenters
Kreis Unna, Ärztekammer Westfalen-Lippe, Einzelhandelsverband
Westfalen-Münsterland  e.V.,  Unternehmensverband  Westfalen-
Mitte,  Industrie-  und  Handelskammer  Dortmund,
Kreishandwerkerschaft  Dortmund  und
Lünen,  Kreishandwerkerschaft  Hellweg-Lippe,  Handwerkskammer
Dortmund,  DGB-Region  Dortmund-Hellweg,  Bürgermeister  aller
Städte und Gemeinden im Kreis.

Sparkasse zeichnet Sieger des
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Malwettbewerbs aus
Zum Weltspartag 2014 veranstaltete die Sparkasse Bergkamen-
Bönen  für  alle  Grundschulen  in  Bergkamen  und  Bönen  einen
Malwettbewerb unter dem Motto „Mal dein Lieblingstier“.

Die Einzelsieger des Malwettbewerbs mit Michael Krause vor den
Ausstellungstafeln.

Rund 1300 Bilder erreichten die Sparkasse, so dass es für die
Jury,  bestehend  aus  Gereon  Kleinhubbert  von  der
Jugendkunstschule Bergkamen, Fleur Vogel vom Kulturbüro der
Gemeinde  Bönen  sowie  Marlies  Heermann,  Sigrid  Döbbe  und
Michael Krause von der Sparkasse, keine leichte Aufgabe war,
sich für die schönsten Bilder zu entscheiden.

Folgende Kinder wurden zusammen mit ihren Eltern und Lehrern
zur Siegerehrung am Mittwochnachmittag in die Hauptstelle der
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Sparkasse eingeladen:

Eva-Maria Manav             Schillerschule

Tim Stenzel                      Schillerschule

Joline Rinne                     Schillerschule

Tayfun Karakaya              Pestalozzischule

Julia Dudincuk                Pestalozzischule

Charlotte Heß            Freiherr-von-Ketteler-Schule

Lea-Marie Martin             Gerhart-Hauptmann-Schule

Kay Würde                       Gerhart-Hauptmann-Schule

Petra Balje                       Gerhart-Hauptmann-Schule

Havin Hasan                     Gerhart-Hauptmann-Schule

Berken Coban           Pfalzschule

Emily Sommer           Pfalzschule

Niklas Wagner           Pfalzschule

Lena Brochtrup         Pfalzschule

Elena Sturm                     Pfalzschule

Jean Gutowski          Pfalzschule

Louis Pfann                      Pfalzschule

Sunghai Osman        Overberger Schule

Julienne-Julie Balthasar  Overberger Schule

Mena Hegemann                Overberger Schule

Logan De West           Overberger Schule



Bei Getränken und Knabbereien durften sich alle Siegerkinder
aus  verschiedenen  Sachpreisen  (Playmobil,  Lego,
Gesellschaftsspiele  etc.)  auswählen,  was  ihnen  am  besten
gefiel. Die Reihenfolge entschied das Los.

Zusätzlich vergab die  vier Geldpreise über jeweils 150 Euro
für die  schönsten Bildern einer Klasse:         an die 2a der
Schillerschule  und  4b  der  Overberger  Grundschule  Bergkamen
sowie an die 4a der Goetheschule und 3a der Hellwegschule
Bönen.

Auch  diese  Geldpreise  wurden  von  Marketingleiter  Michael
Krause im Rahmen der Siegerehrung in Scheckform an die Klassen
vergeben. Alle Siegerbilder werden in den nächsten 2 Wochen in
der Hauptstelle der Sparkasse Bergkamen-Bönen ausgestellt.

 

 

Aus für den Burger King in
Kamen
Burger King in Kamen muss schließen. Das ist die Konsequenz
aus der Kündigung der Franchise-Verträge  mit der Firma Yi-Ko,
die  neben  der  Kamener  Filiale  noch  weitere  88
Schnellrestaurant  unter  diesem  Markennamen  bundesweit
betreibt.  Betroffen  davon  sind  rund  3000  Mitarbeiter,  die
jetzt wohl arbeitslos werden

„Diese  schwierige,  jedoch  notwendige  Entscheidung  wurde
getroffen, nachdem sich die Yi-Ko wiederholt nicht an die

vertraglich  vereinbarten  Arbeitsbedingungen  für  ihre  3.000

https://bergkamen-infoblog.de/aus-fuer-den-burger-king-in-kamen/
https://bergkamen-infoblog.de/aus-fuer-den-burger-king-in-kamen/
http://sesekegefluester.de/wp-content/uploads/2014/11/Burger.jpg


Restaurant-Mitarbeiter  gehalten  hat.  Die  fortgesetzte
Missachtung der Burger King- Standards durch die Yi-Ko hat
auch die Existenz der übrigen 165 Franchisenehmer und 25.000
Mitarbeiter in Deutschland gefährdet“, erklärte Burger King am
Mittwoch.

Dabei sah zunächst alles nach einem friedlichen Einvernehmen
aus. Vor einigen Monaten einigten sich Burger King und Yi-Ko
auf einen Maßnahmekatalog zur Beseitigung der Missstände. Die
Arbeitsgerichtsverfahren wurden schnell beigelegt, die Manager
der Schnellrestaurants wurden nach geschult. Ein von Burger
King  durchgeführte  Befragung  unter  den  Gästen  hatte  das
Ergebnis,  dass  die  Kundenzufriedenheit  erheblich  gestiegen
ist.

Trotz der anfänglichen Erfolge stellte Burger King Europe  BKE
fest,  dass  die  Yi-Ko  erneut  gegen  die  getroffenen
Vereinbarungen  verstoßen  habe.  Wiederholt  sei  gegen
Arbeitsverträge  verstoßen  worden  und  Schichten  seien
unterbesetzt gewesen. Vor allem sah Burger King den eigenen
Ruf geschädigt.

Die  Verhältnisse  bei  Yi-Ko  hatte  in  den  zurückliegenden
Monaten  auch  die  Gewerkschaft  NGG  gegeißelt:  „Seit  der
Übernahme durch die „Yi-Ko-Holding“, war es in einer Reihe von
Burger-King-Filialen  zu  großen  hygienischen  Problemen  und
teils katastrophalen Arbeitsbedingungen gekommen. Vermutlich
hat  aber  die  Berichterstattung  durch  den
Enthüllungsjournalisten Günter Wallraff und seinen Mitarbeiter
bei RTL für den notwendigen öffentlichen Druck gesorgt.


